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TOCQUEVILLE GOLD 
 

 

 

 

 
 

Allgemeine Merkmale 
 

 

 

 Form des OGAW  
 

 Bezeichnung TOCQUEVILLE GOLD 

 Rechtsform des OGAW Anlagefonds (Fonds Commun de  

  Placement, FCP) 

 Mitgliedsstaat, in dem der OGAW  Anlagefonds nach französischem  

 konstituiert ist Recht 

 Auflegungsdatum 15. September 2008 

 Vorgesehene Laufzeit 99 Jahre 

 Zusammenfassung des Verwaltungsangebots: 
 

 

 

 Verfügbare Informationen 

Die aktuellen Jahres- und Periodenabschlüsse werden auf 

einfache schriftliche Anfrage des Inhabers an folgende Stelle 

innerhalb einer Woche kostenlos zugeschickt: Tocqueville 

Finance S.A. Diese Unterlagen sind auch auf der Website 

www.tocquevillefinance.fr verfügbar. 

Stelle, von der bei Bedarf weitere Erklärungen eingeholt werden 

können: 01 56 77 33 00 
 

 Beteiligte 

 

 Verwaltungsgesellschaft  Tocqueville Finance S.A. (34, rue de la Fédération, 75015 - 

Paris), von der AMF unter der Nr. 91-12 zugelassene 

Portfolioverwaltungsgesellschaft 

PROSPEKT 

Den europäischen 

Bestimmungen 

entsprechender 

OGAW 

 ISIN-Code 
Ausschüttung 

der Erträge 

Nominal-

währung 
Zeichner 

Ursprüng

-licher 

Nettoin-

ventarwe

rt 

Mindestbet-

rag für die 

Erstanlage 

Mindestbetrag 

für Folgezeich-

nungen 

Anteilsklasse 

P 
FR0010649772 Thesaurierung EUR 

Alle Zeichner, insbesondere 

Privatanlegern vorbehalten 
100 € 

ein  

Anteil 

ein 

Zehntausendstel 

eines Anteils 

Anteilsklasse 

I 
FR0010653501 Thesaurierung EUR 

Alle Zeichner, insbesondere 

institutionellen Anlegern 

vorbehalten 

100 € 
1.000  

Anteile 

ein 

Zehntausendstel 

eines Anteils 

Anteilsklasse 

I-N 
FR0011285915 Thesaurierung EUR 

Alle Zeichner, insbesondere 

institutionellen Anlegern 

vorbehalten 

100 € 100.000 €  

ein 

Zehntausendstel 

eines Anteils 

Anteilsklasse 

I-N USD 
FR0011441849 Thesaurierung USD 

Alle Zeichner, insbesondere 

institutionellen Anlegern 

vorbehalten 

100 $ 100.000 $ 

ein 

Zehntausendstel 

eines Anteils 

http://www.tocquevillefinance.fr/
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 Depotbank und Verwahrstellen Depotbank, für das Zusammentragen der Zeichnungs- und  

   Rücknahmeanträge zuständige Stelle, für das Führen der  

   Anteils- und Verbindlichkeitsverzeichnisse des OGAW  

 zuständige Stelle: CREDIT INDUSTRIEL ET COMMERCIAL 

(6, avenue de Provence, 75009 - Paris) 

 

 Beauftragte Finanzmanagement: Tocqueville Asset Management L.P., Im 

US-Bundesstaat Delaware eingetragene Gesellschaft mit Sitz in 

1209 Orange Street in Wilmington und Geschäftsadresse in 40 

West 57th Street, New York, NY 10019, eine bei der Securities 

and Exchange Commission (SEC) unter der Nummer 801-

36209 registrierte Portfolioverwaltungsgesellschaft 

 
  Rechnungslegung und Bewertung: CM-CIC Asset 

Management, Portfolioverwaltungsgesellschaft, zugelassen von 

der AMF unter der Nr. 97-62, Aktiengesellschaft mit einem 

Kapital von 9.133.800 Euro (4, rue Gaillon, 75002 - Paris) 
 

 Abschlussprüfer  Constantin Associés (185, avenue Charles de Gaulle, 92200 - 

Neuilly sur Seine), vertreten durch Jean-Pierre VERCAMER 

 
 Vertriebsstelle  Tocqueville Finance S.A. 

 
 

Betriebs- und Verwaltungsmodalitäten 
 

 
 Allgemeine Merkmale 

 

Merkmale der Anteile:  
 

 Art des mit der Anteilsklasse verbundenen Rechts: Jeder Anteilsinhaber hat ein zur Anzahl der von 

ihm gehaltenen Anteile proportionales Miteigentumsrecht am Vermögen des Anlagefonds. 

 Bilanzierung der Verbindlichkeiten: Die Bilanzierung der Verbindlichkeiten erfolgt durch die 

Depotbank CREDIT INDUSTRIEL ET COMMERCIAL. Es wird darauf hingewiesen, dass die 

Verwaltung der Anteile durch EUROCLEAR France erfolgt. 

 Stimmrechte: Da es sich um einen Anlagefonds handelt, sind mit den Anteilen keine Stimmrechte 

verbunden und die Entscheidungen werden von der Verwaltungsgesellschaft getroffen. Die Inhaber 

werden entweder einzeln oder über die Presse oder über die Periodenberichte oder auf sonstigem 

Wege gemäss den Anweisungen der AMF über die Funktionsmodalitäten des Anlagefonds informiert. 

 Form der Anteile: Inhaberanteile. 

 Unterteilung der Anteile: Zeichnungen und Rücknahmen können in als Anteilsbruchteile bezeichneten 

Zehntausendsteln vorgenommen werden.  
 

Bilanzstichtag: der letzte Börsentag des Monats September. 
 

Besteuerung: Der Anlagefonds unterliegt nicht der Körperschaftsteuer und ist für die Inhaber steuerlich 

transparent. Die Besteuerung der Ausschüttungen des OGAW oder der realisierten und nicht realisierten 

Kapitalwertsteigerungen und -minderungen des OGAW hängt von der Steuersituation des jeweiligen Anlegers 

und/oder des Landes ab, in dem der Fonds investiert. Anleger sollten sich bei Unklarheiten bezüglich ihrer 

Steuersituation an einen professionellen Steuerberater wenden.  
 

 

 Besondere Bestimmungen 
 

Der Anlagefonds Tocqueville Gold ist ein Anlagefonds mit zwei Anteilsklassen: Er hat daher 3 ISIN-Codes. 

ISIN-Code Anteilsklasse P: FR0010649772; ISIN-Code Anteilsklasse I: FR0010653501; ISIN-Code 

Anteilsklasse I-N: FR0011285915; ISIN-Code Anteilsklasse I-N USD: FR0011441849; 
 

 Klassifizierung  Internationale Aktien 
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 Ziel 
 

Das Ziel des Anlagefonds Tocqueville Gold besteht darin, langfristig mit Anlagen in Wertpapiere 

von auf Gold und Edelmetalle spezialisierten Unternehmen die Wertentwicklung des XAU-Index (des 

Philadelphia Stock Exchange Index), umgerechnet in Euro, zu übertreffen.  

 

 Referenzindex 
 

Hierbei handelt es sich um den XAU-Index, umgerechnet in Euro ohne Wiederanlage der Dividenden. 

Der XAU-Index ist der Index des Gold-/Silbersektors der Philadelphia Stock Exchange, der die 

gewichtete Kapitalisierung von 16 im Gold- und Silberbergbau tätigen Unternehmen abbildet.  
 

Der OGAW ist kein Index-OGAW. Er kann erheblich von der Verteilung dieses Index abweichen. 
 

 Anlagestrategien 
 

Der Anlagefonds Tocqueville Gold wird dauerhaft zu mindestens 60 % auf den internationalen 

Aktienmärkten investiert sein. 

Normalerweise werden mindestens 80 % des Vermögens in Wertpapiere von Unternehmen aus aller 

Welt und aller Börsenkapitalisierungen investiert, die im Bereich des Abbaus oder der Verarbeitung 

von Gold oder eventuell von anderen Edelmetallen tätig sind. 

Die Anlagestrategie des Anlagefonds besteht insbesondere darin, Unternehmen mit soliden 

Fundamentalwerten zu suchen, die vorübergehend von den Anlegern vernachlässigt werden und deren 

Börsenwert daher unter ihrem inneren Wert liegt. 
 

Daneben kann der Fonds über Tracker, die Rohstofffuturesindizes (Öl, andere Metalle als Gold oder 

Silber) nachbilden, ein Engagement gegenüber den Rohstoffmärkten aufbauen.  
 

Das Engagement gegenüber Schwellenmärkten ist auf 65 % des Vermögens des OGAW beschränkt. 

Das Engagement gegenüber Unternehmen mit niedrigen Kapitalisierungen ist auf 20 % des 

Vermögens des OGAW beschränkt. 
 

Es ist dem Anlagefonds gestattet, bis zu 40 % des Vermögens in Anleihen und sonstige öffentliche 

und private Schuldtitel mit einem Mindestrating von BBB (Standard & Poor's oder gleichwertige 

Bewertung einer anderen Ratingagentur) zu investieren. Das Engagement gegenüber dem Zinsrisiko 

ist auf 40 % des Vermögens des OGAW beschränkt. 
 

Der Anlagefonds enthält keine Derivate oder Instrumente, die Derivate enthalten. 
 

Daneben und mit dem Ziel der Streuung kann der Fonds in französische und/oder europäische Aktien 

oder OGAW-Anteile investieren, deren Anlage zur Steuerung der Liquidität in Aktien, Anleihen und 

in liquide Mittel koordiniert wird, wobei diese OGAW von der Verwaltungsgesellschaft oder einem 

verbundenen Unternehmen verwaltet werden können oder auch nicht. Der Fonds tätigt ebenfalls zur 

Steuerung der Liquidität Einlage-, Pensions-, umgekehrte Pensions- und Wertpapierleihgeschäfte. 
 

Die Anteile des Fonds sind nicht gegen das Wechselkursrisiko abgesichert. 
 

 In die Zusammensetzung des Vermögens des Anlagefonds eingehende Vermögenswerte 
 

 Vermögenswerte ohne eingebettete Derivate 

Aktien 

Das Aktienengagement beträgt 60 bis 100 % des Vermögens des OGAW. 

Die in den Fonds eingebrachten Aktien sind Wertpapiere aus dem Gold- und 

Edelmetallbergbaubereich aus aller Welt und aller Börsenkapitalisierungen. 

Das Engagement gegenüber Schwellenmärkten ist auf 65 % des Vermögens des OGAW 

beschränkt. 

Das Engagement gegenüber Unternehmen mit niedrigen Kapitalisierungen (weniger als 500 

Mio. US-Dollar) ist auf 20 % des Vermögens des OGAW beschränkt. 
 

 

Schuldtitel und Geldmarktinstrumente 

http://www.phlx.com/products/xau.html
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Um das Engagement des Portfolios gegenüber den Aktienmärkten gegebenenfalls durch eine 

Streuung zu reduzieren, ist es dem Anlagefonds gestattet, bis zu 40 % des Vermögens in 

Anleihen, Schatzanleihen und sonstige öffentliche und private Schuldtitel (Schatzbriefe, 

Einlagezertifikate, BTAN-Schatzbriefe) mit einem Mindestrating von BBB (Standard & 

Poor's oder gleichwertige Bewertung einer anderen Ratingagentur) mit einer Höchstlaufzeit 

von 10 Jahren zu investieren. 

 

Das Engagement gegenüber dem Zinsrisiko ist auf 40 % des Vermögens des OGAW 

beschränkt. 
 

OGAW 

Der Fonds kann im Umfang von bis zu 10 % Anteile französischer und/oder europäischer 

OGAW halten.  Diese OGAW sind entweder Geldmarkt-OGAW, europäische Aktien-OGAW 

oder Anleihen-OGAW. Die Anlage in externe OGAW erfolgt, um Ihrem Fonds ein 

Engagement gegenüber Sektoren zu bieten, die nicht direkt im Fonds vertreten sind.  

Der Anlagefonds kann OGAW oder Investmentfonds kaufen oder zeichnen, die von der 

Verwaltungsgesellschaft oder einem verbundenen Unternehmen verwaltet werden. 
 

 Derivate oder Produkte mit eingebetteten Derivaten: Keine. 
 

 Einlagen 

Der Anlagefonds kann sein Vermögen bis zu 20 % in Einlagen bei demselben Kreditinstitut 

investieren. Diese werden nur zur Steuerung der Liquidität eingesetzt. 
 

 Kreditaufnahmen: Keine. 
 

 Vorübergehender Erwerb und vorübergehende Veräusserung von Wertpapieren 

Der Anlagefonds kann Wertpapiere vorübergehend erwerben und veräussern. Die gehaltenen 

Aktien werden verliehen, wodurch ihre Rentabilität erhöht werden und gleichzeitig ein 

unverändertes wirtschaftliches Engagement aufrechterhalten werden kann. Zur Steuerung der 

Liquidität werden Pensionsgeschäfte bevorzugt. Der Anlagefonds kann Pensionsgeschäfte in 

Höhe von bis zu 100 % des Nettovermögens und Wertpapierleihgeschäfte in Höhe von bis zu 

100 % abschliessen. Diese vorübergehenden Transaktionen sind auf 10 % des Vermögens des 

Portfolios beschränkt. Ein Teil der Erträge aus diesen Geschäften können zu den 

Betriebskosten des OGAW hinzukommen (siehe Abschnitt "Betriebskosten"). 
 

 Risikoprofil 
 

Dieser Fonds ist aufgrund seiner Anlage überwiegend in Aktien und daneben in Zinsprodukte, die 

erheblichen Schwankungen unterliegen können, in die Risiko- und Ertragskategorie 7 eingestuft.  

In der Tat haben mit dem Management der Zinsprodukte verbundene Faktoren wie die Fälligkeit und 

die Sensibilität der gehaltenen Rentenwerte einen Einfluss auf den Nettoinventarwert des Fonds. 
 

Ihr Geld wird in Finanzinstrumenten angelegt, die von der Tocqueville Asset Management L.P. 

ausgewählt werden. Diese Instrumente unterliegen den Entwicklungen und Unwägbarkeiten der 

Börsen.  

Ihr Fonds Tocqueville Gold ist mehreren Risiken ausgesetzt, die nachfolgend in der Reihenfolge 

Ihrer Bedeutung dargelegt sind. 
 

 Kapitalverlustrisiko: Der Kapitalverlust entsteht beim Verkauf eines Anteils zu einem 

niedrigen Preis als dem, der bei der Zeichnung gezahlt wurde. Dieses Risiko ist auf die 

Tatsache zurückzuführen, dass der Fonds keinen Kapitalschutz und keine Kapitalgarantie 

bietet. Daher besteht das Risiko, dass das  Kapital nicht vollständig zurückgezahlt wird.  
 

 Aktien- und Marktrisiko: Wenn die Aktienmärkte fallen, fällt der Nettoinventarwert des 

Anlagefonds. Der Fonds kann in Unternehmen mit niedrigen Marktkapitalisierungen 

investieren. Das Volumen dieser börsennotierten Wertpapiere ist geringer und die 

Marktschwankungen nach oben und unten sind ausgeprägter und schneller als bei den 

hohen Kapitalsierungen.  Wenn die Aktien oder Indizes, in die das Portfolio investiert ist, 

fallen, kann der Nettoinventarwert des Fonds fallen. 
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 Schwellenmarktaktienrisiko: Der Fonds kann zu bis zu 65 % in Aktien aus 

Schwellenländern investieren. Die Anleger werden auf die Betriebs- und 

Aufsichtsbedingungen dieser Märkte hingewiesen, die von den an den bedeutenden 

internationalen Standorten vorherrschenden Standards abweichen können. 

Abwärtsbewegungen auf diesen Märkten können somit zu einem schnelleren und stärkeren 

Rückgang des Nettoinventarwerts führen. Wenn die Aktien oder Indizes, in die das 

Portfolio investiert ist, fallen, kann der Nettoinventarwert des Fonds fallen. 
 

 Branchenkonzentrationsrisiko: Die Konzentration der besonderen mit dem Bergbaubereich 

verbundenen Risiken sowie die Schwankungen der Rohstoffpreise und die hohe Volatilität 

des Fonds können den Nettoinventarwert beeinträchtigen. Bei diesen besonderen Risiken 

handelt es sich um rechtliche Risiken in Bezug auf den Erhalt von Lizenzen und 

Genehmigungen, das Risiko von Entwicklungen bei der Nutzung des Vorkommens, das 

Risiko von mit der Bohrung verbundenen Umweltlasten, mit der politischen Stabilität des 

Landes und der Entwicklung des nationalen rechtlichen Rahmens verbundene Risiken 

sowie Steuerrisiken. Darüber hinaus weisen bestimmte Abbauländer ein geopolitisches 

Risiko auf und den Anlegern muss bewusst sein, dass sie eine Anlage mit einem erhöhten 

Risikoprofil wählen. Wenn die Aktien des Anlagesektors oder der Indizes, in die das 

Portfolio investiert ist, fallen, kann der Nettoinventarwert des Fonds fallen. 
 

 Mit der Ermessensverwaltung verbundenes Risiko: Die Wertentwicklung des Fonds hängt 

von den vom Manager ausgewählten Unternehmen ab. Es besteht das Risiko, dass der 

Manager nicht die Unternehmen auswählt,  die sich am besten entwickeln.  
 

 Wechselkursrisiko: Der Fonds ist überwiegend in Aktien aus nicht der Eurozone 

angehörenden Ländern investiert. Die Anteile des Fonds werden nicht gegen das 

Wechselkursrisiko abgesichert. 
 

 Zinsrisiko: Wenn die Zinssätze steigen, fällt der Wert der im Portfolio gehaltenen 

Zinsprodukte. Der Anstieg der Zinssätze wirkt sich somit negativ auf den Wert der in 

Zinsprodukte investierten Vermögenswerte des OGAW aus. Der Rückgang der Kurse 

dieser Vermögenswerte entspricht dem Zinsrisiko. Bei einem Anstieg der Zinssätze kann 

der Wert des OGAW zurückgehen. 
 

 Rohstoffrisiko: Die Schwankungen der Rohstoffkontrakte können den Nettoinventarwert 

des Fonds beeinträchtigen. Die Entwicklung der Rohstoffkomponenten kann erheblich von 

der Entwicklung der Märkte für herkömmliche Wertpapiere (Aktien, Anleihen) abweichen. 

Klimatische und geopolitische Faktoren können die Angebots- und Nachfragesituation des 

zugrunde liegenden Produkts bzw. dessen voraussichtliche Knappheit auf dem Markt 

ebenfalls beeinflussen. Wenn die Aktien des Anlagesektors oder der Indizes, in die das 

Portfolio investiert ist, fallen, kann der Nettoinventarwert des Fonds fallen. 
 

 Ausfallrisiko: Das Risiko, dass ein Emittent von Anleihen seinen 

Zahlungsverpflichtungen, d. h. den jährlichen Zahlungen der Kupons und der Rückzahlung 

des Kapitals bei der Fälligkeit, nicht nachkommen kann.  Ein solcher Ausfall könnte dazu 

führen, dass der Nettoinventarwert des Fonds zurückgeht. Dieser Begriff bezieht sich 

ebenfalls auf das Risiko der Herabstufung des Ratings des Emittenten. 
 

 Betroffene Zeichner und Profil des typischen Anlegers 
 

 Die Anteilsklasse P des Fonds wendet sich an alle Anleger und insbesondere an 

Privatanleger. Anteile der Klasse P können Lebensversicherungsverträgen zugrunde 

liegen. 
 

 Die Anteilsklassen I, I-N, I-N USD des Fonds wenden sich an alle Anleger und 

insbesondere an institutionelle Anleger.  
 

Der Fonds richtet sich an Zeichner, die in einen OGAW investieren möchten, der in mit Gold und 

anderen Edelmetallen verbundene Aktien investiert ist, und die somit die mit der Entwicklung dieser 

Märkte verbundenen Risiken akzeptieren. 
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Der Betrag, der vernünftigerweise in diesen Fonds investiert werden sollte, hängt von Ihren 

persönlichen Umständen ab. Bei der Bestimmung dieses Betrags müssen Sie Ihr persönliches 

Vermögen, Ihre derzeitigen Bedürfnisse sowie Ihre Einstellung gegenüber Risiken berücksichtigen. Es 

wird ausserdem stark empfohlen, Ihre Anlagen ausreichend zu diversifizieren, damit Sie nicht 

ausschliesslich den Risiken dieses Fonds ausgesetzt sind. 
 

Es wird ausdrücklich daran erinnert, dass der OGAW, der Gegenstand des vorliegenden Dokuments 

ist, Vertriebsbeschränkungen in Bezug auf natürliche oder juristische Personen unterliegen kann, die 

aufgrund ihrer Staatsangehörigkeit, ihres Wohn- oder Geschäftssitzes oder ihres Eintragungsorts oder 

aus einem sonstigen Grund einer ausländischen Rechtsordnung unterliegen, die das Angebot 

bestimmter Produkte oder Leistungen (und insbesondere von Finanzinstrumenten) untersagt oder 

beschränkt. 
 

Die von Tocqueville Finance verwalteten OGAW-Anteile wurden nicht bei der SEC gemäss den 

Bestimmungen des US Securities Act von 1933 registriert und sie sind nicht direkt oder indirekt in 

den USA (einschliesslich ihrer Gebiete und Besitztümer) oder für US-Personen gemäss der Definition 

von „Regulation S“ erhältlich. Daher dürfen die Fondsanteile nicht direkt oder indirekt in den USA 

oder in die USA angeboten, verkauft, ausgeliefert oder vertrieben werden.  
 

 Empfohlene Anlagedauer Mehr als 5 Jahre 
 

 Modalitäten der Bestimmung und der Verwendung der Erträge 
 

 Anteilsklassen P, I, I-N, I-N USD: Thesaurierung 
 

 Merkmale der Anteile 
 

 Die Anteilsklassen P, I und I-N lauten auf Euro. 

 Die Anteilsklasse I-N USD lautet auf USD  

 Die Anteilsklassen P, I, I-N und I-N USD können in als Anteilsbruchteile bezeichnete 

Zehntausendstel unterteilt werden. 
 

 Ursprünglicher Nettoinventarwert des Anteils 
 

 Anteilsklasse P: 100 € 

 Anteilsklasse I: 100 € 

 Anteilsklasse I-N: 100 € 

 Anteilsklasse: I-N USD: 100 $ 
 

 Zeichnungs- und Rücknahmemodalitäten 
 

Zeichnungen und Rücknahmen können in als Anteilsbruchteile bezeichnete Zehntausendstel unterteilt 

werden. 
 

Mindestbetrag für die Erstanlage Anteilsklasse P: ein Anteil 

 Anteilsklasse I: 1.000 Anteile 

 Anteilsklasse I-N: 100.000 € 

 Anteilsklasse I-N USD: 100.000 $ 

 

Mindestbetrag für Folgezeichnungen Anteilsklasse P: ein Zehntausendstel eines Anteils 

 Anteilsklasse I: ein Zehntausendstel eines Anteils 

 Anteilsklasse I-N: ein Zehntausendstel eines Anteils 

 Anteilsklasse I-N USD: ein Zehntausendstel eines 

Anteils 

Zeichnungs- und Rücknahmeanträge werden jederzeit bei der Depotbank entgegen genommen und an 

allen Geschäftstagen bis 16.00 Uhr zusammengetragen und auf der Grundlage des 

Nettoinventarwerts ausgeführt, der auf der Grundlage der Schlusskurse des Tages ermittelt und am 

darauffolgenden Tag berechnet wird. Davon ausgenommen sind Feiertage in Frankreich im Sinne von 

Artikel L.222-1 des Code du Travail, selbst wenn die  Börse PARIS (EURONEXT PARIS) geöffnet 

ist. 
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Die zur Annahme von Zeichnungs- und Rücknahmeanträgen designierte Stelle ist CREDIT 

INDUSTRIEL ET COMMERCIAL (6, avenue de Provence, 75009 - Paris) Service OPCVM, Tel.: 01 

53 48 80 48; Fax: 01 49 74 27 54. 

Der Anlagefonds Tocqueville Gold wird an jedem Tag, an dem die Pariser Börse geöffnet ist, mit 

Ausnahme gesetzlicher Feiertage in Frankreich (selbst wenn die Pariser Börse geöffnet ist) bewertet. 

Diese Bewertung wird gemäss den Bewertungs- und Rechnungslegungsregeln der Vermögenswerte 

des Anlagefonds berechnet. Der Nettoinventarwert ist am auf den Berechnungstag folgenden 

Geschäftstag von der Verwaltungsgesellschaft und von der Depotbank erhältlich. Das Nettovermögen 

oder die Anzahl der Anteile werden laufend auf der Website von Tocqueville Finance veröffentlicht 

und können telefonisch erfragt werden. 

 

 Gebühren und Kosten 
 

 Ausgabeauf- und Rücknahmeabschläge 

Die Ausgabeauf- und Rücknahmeabschläge werden zu dem vom Anleger gezahlten 

Zeichnungspreis hinzugezählt bzw. vom Rücknahmepreis abgezogen. Die vom OGAW 

einbehaltenen Gebühren dienen zur Begleichung der vom OGAW in Verbindung mit der 

Anlage oder Veräusserung der ihm anvertrauten Guthaben getragenen Kosten. Die nicht 

einbehaltenen Gebühren gehen an die Verwaltungsgesellschaft, die Vertriebsstelle etc. 

 

 Betriebs- und Verwaltungskosten 

Diese Kosten umfassen sämtliche dem OGAW unmittelbar berechneten Kosten mit 

Ausnahme der Transaktionskosten. Die Transaktionskosten enthalten die Vermittlungskosten 

(Courtage, Börsensteuern etc.) und die Bewegungsprovision, die gegebenenfalls insbesondere 

von der Depotbank und von der Verwaltungsgesellschaft erhoben werden kann.  

 

 Zu den Betriebs- und Verwaltungskosten können folgende Kosten hinzukommen: 

 

 dem OGAW berechnete Transaktionskosten; 

 an die Wertentwicklung gebundene Gebühren; diese dienen zur Vergütung der 

Verwaltungsgesellschaft, wenn der OGAW seine Zielvorgaben überschritten hat. Sie 

werden daher dem OGAW in Rechnung gestellt; 

 ein Teil der Erträge aus Wertpapierleihgeschäften.  

 

Weitere Einzelheiten zu den Gebühren, die dem OGAW tatsächlich berechnet werden, 

entnehmen Sie bitte den wesentlichen Anlegerinformationen. 
 
 

  

Dem OGAW berechnete Gebühren 

 

Bemessungsgrundlage 

 

Satz 

 

Vom Anleger zu zahlende Gebühren, die bei 

Zeichnungen und Rücknahmen erhoben werden 

Bemessungsgrundlage Satz 

Max. nicht vom OGAW einbehaltener  

Ausgabeaufschlag 

Nettoinventarwert  

x  

Anzahl Anteile 

Anteilsklasse P: 3,50 % 

Max. 

Anteilsklasse I, I-N,  

I-N USD: 0,00 % 

Vom OGAW einbehaltener  

Ausgabeaufschlag 

Nettoinventarwert  

x  

Anzahl Anteile 

Anteilsklasse P: 0,00 % 

Anteilsklasse I, I-N,  

I-N USD: 0,00 % 

Max. nicht vom OGAW einbehaltener  

Rücknahmeabschlag 

Nettoinventarwert  

x  

Anzahl Anteile 

Anteilsklasse P: 1,00 % 

Max. 

Anteilsklasse I, I-N,  

I-N USD: 0,00 % 

Vom OGAW einbehaltener  

Rücknahmeabschlag 

Nettoinventarwert  

x  

Anzahl Anteile 

Anteilsklasse P: 0,00 % 

Anteilsklasse I, I-N,  

I-N USD: 0,00 % 
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1 

 

Verwaltungskosten 

 

Nettovermögen 

Anteilsklasse P: 

höchstens 2 % inkl. aller Steuern und Abgaben 

Anteilsklasse I und I-N: 

höchstens 1 % inkl. aller Steuern und Abgaben 

Verwaltungskosten ausserhalb der 

Verwaltungsgesellschaft 

(Abschlussprüfer, Depotbank, 

Vertrieb, Anwälte) 

 

Nettovermögen 

 

- 

2 Max. indirekte Kosten (Provision und 

Verwaltungskosten) 

 

Nettovermögen 

 

- 

 

 

 

3 

Anbieter, die Transaktionskosten 

erhalten: 

Börse in Frankreich 

- Verwahrstelle (7 %) 

- Verwaltungsgesellschaft (93 %) 

Ausländische Börse 

- Verwahrstelle (10 %) 

- Verwaltungsgesellschaft (90 %) 

 

 

 

Abzug von jeder 

Transaktion 

 

Börse in Frankreich:  

höchstens 0,5382 % inkl. aller Steuern und 

Abgaben 

Ausländische Börse: 

höchstens 0,884 % inkl. aller Steuern und 

Abgaben 

 

 

 

4 

 

 

An die Wertentwicklung gebundene 

Gebühren 

 

 

Nettovermögen 

Anteilsklassen P und I: 

bis zu 20 % inkl. aller Steuern und Abgaben der 

den XAU-Index übertreffenden 

Wertentwicklung 

 

Anteilsklasse I, I-N, I-N USD: -: 

 
 

 

 Anmerkungen 
 

 Methode zur Berechnung der an die Wertentwicklung gebundenen Gebühren: 

Die an die Wertentwicklung gebundenen Gebühren basieren auf dem Vergleich zwischen der 

Wertentwicklung des Fonds und dem Referenzindex über den Referenzzeitraum des 

Anlagefonds wie nachstehend definiert. 

Der Referenznettoinventarwert für die Berechnung der Wertentwicklung ist der 

Nettoinventarwert ohne Betriebs- und Verwaltungskosten und vor den an die 

Wertentwicklung gebundenen Gebühren. 

Der Referenzindex ist der XAU, Philadelphia Stock Exchange Index, umgerechnet in Euro, 

ohne Wiederanlage der Dividenden. 

Der Referenzzeitraum entspricht dem Geschäftsjahr des Fonds. 

Die an die Wertentwicklung gebundenen Gebühren werden von der Verwaltungsgesellschaft 

jedes Jahr auf der Grundlage der Rückstellung zum 30. September vereinnahmt und im Laufe 

des Geschäftsjahrs wie folgt abgegrenzt: 

Wenn die Wertentwicklung des Anlagefonds seit Beginn des Geschäftsjahrs den 

Referenzindex übertrifft, wird bei der Berechnung des Nettoinventarwerts eine Rückstellung 

gebildet. Diese Rückstellung entspricht höchstens 20 % inkl. MwSt. der berechneten über den 

Referenzindex hinausgehenden Wertentwicklung. 

Die Rückstellungen werden nur erhöht, wenn die beiden folgenden Bedingungen gleichzeitig 

erfüllt sind:  

1) der Nettoinventarwert des Anlagefonds muss im Verhältnis zur Höhe des 

Nettoinventarwerts bei der letzten Zahlung von an die Wertentwicklung gebundenen 

Gebühren an die Verwaltungsgesellschaft positiv sein (Grundsatz der „High Water 

Mark“); 

2) der Nettoinventarwert des Anlagefonds muss höher sein als der letzte Nettoinventarwert 

des vorhergehenden Geschäftsjahrs. 
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Wenn die Wertentwicklung des Anlagefonds zwischen zwei Nettoinventarwerten unter dem 

Referenzindex liegt, werden die zuvor gebildeten Rückstellungen durch eine Auflösung 

angepasst.  

Die Auflösungen von Rückstellungen sind auf die zuvor gebildeten Rückstellungen begrenzt. 

 Bei einer Rücknahme von Anteilen im Laufe des Geschäftsjahrs wird ein Anteil der 

berechneten Rückstellung für an die Wertentwicklung gebundene Gebühren von der 

Verwaltungsgesellschaft vereinnahmt, anteilig gemäß der Anzahl der zurückgenommenen 

Anteile. 

 Die Verwaltungsgesellschaft hat keine Vereinbarungen über Ausgleichsprovisionen mit 

Brokern oder mit der Depotbank abgeschlossen. 

 Die bei Wertpapierkäufen und -verkäufen erhobenen Transaktionskosten betragen höchstens 

0,5382 % inkl. aller Steuern und Abgaben (Börse in Frankreich). 

 Weitere Informationen sind im Jahresbericht des OGAW zu finden. 

 
 

 

Geschäftliche Informationen 
 

 

Der Rückkauf oder die Rückerstattung der Anteile kann jederzeit bei der Depotbank beantragt werden.  

Der Nettoinventarwert ist von der Verwaltungsgesellschaft und von der Depotbank erhältlich. Der 

ausführliche Prospekt, die Periodenabschlüsse und der Jahresbericht sind von der Verwaltungsgesellschaft 

und von der Depotbank erhältlich. 

 

Informationen zu den Modalitäten der Berücksichtigung in der Anlagepolitik und zu den Kriterien in Bezug 

auf die Einhaltung von sozialen, Umwelt- und Governance-Zielen sind auf der Website der 

Verwaltungsgesellschaft sowie im Jahresbericht des OGAW verfügbar. 

 
 

Anlageregeln 
 

 

Gemäss den Bestimmungen der Artikel R 214-1 bis R 214-18 des Code Monétaire et Financier müssen die 

Regeln des Code Monétaire et Financier zur Zusammensetzung des Vermögens und die für diesen OGAW 

geltenden Regeln zur Risikostreuung jederzeit eingehalten werden. Wenn diese Grenzen unabhängig von der 

Verwaltungsgesellschaft oder infolge der Ausübung eines Zeichnungsrechts überschritten werden, hat die 

Verwaltungsgesellschaft das vorrangige Ziel, diese Situation schnellstmöglich unter Berücksichtigung der 

Interessen der Inhaber der Anteile des OGAW zu bereinigen. 

 

 

Methode zur Berechnung des Gesamtrisikos 
 

 

Das Gesamtrisiko aus Finanzkontrakten wird nach dem Commitment-Ansatz berechnet. 

 
 

Regeln zur Bewertung und Erfassung der Vermögenswerte 
 

 

 Erfassung der Erträge 

Der Anlagefonds erfasst seine Erträge nach der Methode des vereinnahmten Coupons. 

 
 

 Erfassung der Zu- und Abgänge im Portfolio 

Die Erfassung der Zu- und Abgänge von Wertpapieren im Portfolio des Anlagefonds erfolgt ohne 

Handelskosten. 

 

 Bewertungsmethoden  

Bei jeder Bewertung wird das Vermögen des Anlagefonds nach folgenden Grundsätzen bewertet:  
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 Bei börsennotierten Aktien, Anleihen und ähnlichen Wertpapieren (französischen und 

ausländischen Wertpapieren) erfolgt die Bewertung zum Börsenkurs  
 

 Die Bewertung erfolgt zum Börsenkurs:  

 Der verwendete Börsenkurs hängt vom Ort der Notierung des Wertpapiers ab:  

 Notierung in Europa:  Börsenschlusskurs des Tages. 

 Notierung in Asien:  Börsenschlusskurs des Tages. 

 Notierung in Australien:  Börsenschlusskurs des Tages. 

 Notierung in Nordamerika:  Börsenschlusskurs des Tages. 

 Notierung in Südamerika:  Börsenschlusskurs des Tages. 

 Wenn für ein Wertpapier bis ca. 14 Uhr keine Notierung erfolgt ist, wird der 

Börsenschlusskurs des Vortags verwendet. 

 

 Bei nicht börsennotierten Finanzinstrumenten (französischen und ausländischen 

Wertpapieren) erfolgt die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 
 

Diese Wertpapiere werden mit der sog. Fair-Value-Methode bewertet. Dies entspricht dem 

Betrag, gegen den ein Vermögenswert zwischen gut informierten geschäftswilligen Parteien 

unter gewöhnlichen Wettbewerbsbedingungen ausgetauscht werden kann. 

 

Während des Zeitraums ab der Vornahme einer Anlage durch den Fonds und bis spätestens 12 

Monate nach diesem Zeitpunkt wird der beizulegende Zeitwert gemäss der Methode des 

Preises einer aktuellen Anlage geschätzt. 

Bei der Anwendung der Methode des Preises einer aktuellen Anlage verwendet die 

Verwaltungsgesellschaft die Kosten dieser Anlage oder den Preis eines erheblichen neuen 

Anlagegeschäfts mit unabhängigen Dritten zu normalen Marktbedingungen, sofern der Wert 

nicht offensichtlich zurückgegangen ist. 

 

  OGAW-Anteile im Portfolio 

 

Bewertung auf der Grundlage des letzten bekannten Nettoinventarwerts. 

 

 Vorübergehende Erwerbungen von Wertpapieren 
 

 Beim Kauf in Pension gegeben: vertragliche Bewertung. 

 Wiederkaufsvorbehalt beim Kauf: Vertragliche Bewertung, da der Rückkauf der 

Wertpapiere durch den Verkäufer mit ausreichender Sicherheit geplant ist.  

 Wertpapierleihe: Bewertung der verliehenen Wertpapiere zum Börsenkurs des 

zugrunde liegenden Wertes. Der OGAW erhält die Wertpapiere am Ende des 

Leihvertrags zurück. 
 

 Vorübergehende Veräusserungen von Wertpapieren 
 

 In Pension gegebene Wertpapiere: In Pension gegebene Wertpapiere werden zum 

Marktwert bewertet. Die den in Pension gegebenen Wertpapieren entsprechenden 

Schulden werden zum im Vertrag festgeschriebenen Wert geführt. 

 Nicht börsennotierte Wertpapiere: Bewertung auf der Grundlage von Methoden, die 

auf dem Vermögenswert und auf der Rendite basieren, unter Berücksichtigung der bei 

aktuellen erheblichen Transaktionen verwendeten Preise. 
 

 

 Übertragbare Schuldtitel 
 

 Übertragbare Schuldtitel, die beim Erwerb eine Restlaufzeit von weniger als drei 

Monaten haben, werden linear bewertet. 

 Mit einer Restlaufzeit von mehr als drei Monaten erworbene übertragbare Schuldtitel 

werden wie folgt bewertet:  

 bis 3 Monate und einen Tag vor der Fälligkeit zu ihrem Marktwert. 
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 Die Differenz zwischen dem 3 Monate und 1 Tag vor der Fälligkeit 

ermittelten Wert und dem Rückerstattungswert wird über die letzten 3 Monate 

linear abgeschrieben. 

 Ausnahme: BTAN-Schatzbriefe werden bis zur Fälligkeit zum Marktwert 

bewertet. 

 Verwendeter Marktwert:  
 

 BTAN-Schatzbriefe: finanzmathematische Rendite oder von der 

Banque de France veröffentlichter Tageskurs. 

 Sonstige übertragbare Schuldtitel:  

 Wertpapiere mit einer Laufzeit zwischen 3 Monaten und 1 

Jahr:  

 Übertragbare Schuldtitel, die Gegenstand erheblicher 

Transaktionen sind: Anwendung einer finanzmathematischen 

Methode, wobei der täglich am Markt festgestellte 

Renditesatz verwendet wird. 

 Sonstige übertragbare Schuldtitel: Anwendung einer 

proportionalen Methode, wobei der verwendete Renditesatz 

der eventuell um eine den intrinsischen Merkmalen des 

Emittenten entsprechende Marge bereinigte EURIBOR-Satz 

für dieselbe Laufzeit ist. 

 Wertpapiere mit einer Laufzeit von über 1 Jahr: Anwendung 

einer finanzmathematischen Methode. 

 Bei übertragbaren Schuldtiteln, die Gegenstand erheblicher 

Transaktionen sind, wird der täglich am Markt festgestellte 

Renditesatz verwendet. 

 Sonstige übertragbare Schuldtitel: es wird der eventuell um 

eine den intrinsischen Merkmalen des Emittenten 

entsprechende Marge bereinigte BTAN-Satz für dieselbe 

Fälligkeit verwendet. 
 

 Futures und Optionen 
 

 Futures: Futures werden mit ihrem Marktwert bewertet. 

 Die zur Bewertung der Futures herangezogenen Marktkurse entsprechen denen der 

zugrunde liegenden Wertpapiere. Sie variieren je nach Ort der Notierung:  

 An europäischen Börsen notierte Futures: Börsenschlusskurs des Tages. 

 An nordamerikanischen Börsen notierte Futures: letzter Abrechnungspreis des 

Tages. 
 

 Optionen: Die Optionen im Portfolio werden wie folgt bewertet: 

 im Falle der Notierung mit ihrem Marktwert. 

 mit ihrem inneren Wert, wenn keine Notierung ermittelt werden konnte. 

 Im Falle der Notierung folgen die verwendeten Marktkurse demselben 

Grundsatz, der für Kontrakte und die zugrunde liegenden Wertpapiere gilt. 
 

 An europäischen Börsen notierte Optionen:   Schlusskurs des Tages. 

 An nordamerikanischen Börsen notierte Optionen:  Schlusskurs des Tages. 
 

 Swaps  
 

 Swaps mit einer Laufzeit von weniger als 3 Monaten werden anteilig bewertet. 

 Swaps mit einer Laufzeit von mehr als 3 Monaten werden zum Marktwert bewertet. 

 Wenn der Swapkontrakt durch (in Bezug auf ihre Qualität und Laufzeit) klar 

identifizierte Wertpapiere besichert ist, werden diese beiden Elemente zusammen 

bewertet. 

 Devisentermingeschäfte: Hierbei handelt es sich um Hedginggeschäfte zur 

Absicherung von auf andere Währungen als die Rechnungswährung des OGAW 

lautenden Wertpapieren im Portfolio durch eine Kreditaufnahme in derselben 
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Währung und in derselben Höhe. Devisentermingeschäfte werden auf der Grundlage 

der Kurve der Kreditgeber/Kreditnehmersätze der Währung bewertet. 
 

 Bewertungsmethode für ausserbilanzielle Positionen 
 

 Futures werden mit ihrem Marktwert bewertet. Dies ist der Kurs (oder die Schätzung, 

wenn die Transaktion ausserbörslich erfolgt) multipliziert mit der Anzahl der 

Kontrakte, multipliziert mit dem Nennwert. 

 Bedingte Geschäfte werden zum Marktwert berechnet, wobei es sich um den 

Gegenwert des Basiswerts der Option handelt. Diese Umrechnung erfolgt durch 

Multiplizieren der Anzahl der Aktien mit einem Delta. Das Delta ergibt sich aus 

einem mathematischen Modell (des Typs Black-Scholes), dessen Parameter wie folgt 

sind: der Kurs des zugrunde liegenden Werts, die Dauer bis zur Fälligkeit, der 

kurzfristige Zinssatz, der Ausübungspreis der Option und die Volatilität des zugrunde 

liegenden Werts. 

 Swaps von Dividenden gegen die Wertentwicklung werden zu ihrem Nennwert 

zuzüglich der Bewertungsdifferenz am Ende des Geschäftsjahrs ausgewiesen. 

 Besicherte und nicht besicherte Swaps werden in den ausserbilanziellen Positionen 

erfasst:  

 Für Swaps mit einer Laufzeit von weniger als 3 Monaten:  zum Nennwert 

zuzüglich oder abzüglich der Zinsdifferenz. 

 Für Swaps mit einer Laufzeit von mehr als 3 Monaten: fester Zinssatz gegen variablen 

Zinssatz: Bewertung des festverzinslichen Teils zum Marktwert. 

 Variabler Zinssatz gegen festen Zinssatz: Bewertung des variabel verzinslichen Teils 

zum Marktwert. 

 

Zusätzliche Informationen für Anteilinhaber in der Bundesrepublik Deutschland 

 

Zahl- und Informationsstelle des Fonds in der Bundesrepublik Deutschland ist Société Générale S.A., Neue 

Mainzer Straße 46-50, D-60311 Frankfurt am Main, Deutschland (die „deutsche Zahl- und Informationsstelle“). 

 

Anträge auf Rücknahme von Anteilen können bei der deutschen Zahl- und Informationsstelle eingereicht werden. 

Sämtliche für einen Anteilinhaber bestimmte Zahlungen, einschließlich der Rücknahmeerlöse und etwaiger 

Ausschüttungen, können auf seinen Wunsch hin über die deutsche Zahl- und Informationsstelle geleitet werden. 

 

Der ausführliche Verkaufsprospekt (bestehend aus den wesentlichen Anlegerinformationen, dem Prospekt und den 

Vertragsbedingungen des Fonds), die wesentlichen Anlegerinformationen, die Vertragsbedingungen des Fonds und 

die Jahres- und Halbjahresberichte – jeweils in Papierform – sowie der Nettoinventarwert pro Anteil, die Ausgabe- 

und Rücknahmepreise und etwaige Mitteilungen an die Anteilinhaber stehen bei der deutschen Zahl- und 

Informationsstelle kostenlos zur Verfügung. 

 

Die Ausgabe- und Rücknahmepreise sowie etwaige Mitteilungen an die Anteilinhaber werden in der 

Bundesrepublik Deutschland im Bundesanzeiger veröffentlicht. In folgenden Fällen ist zudem vorgesehen Anleger 

per dauerhaften Datenträger zu informieren: Aussetzung der Rücknahme von Anteilen, Kündigung der Verwaltung 

des Fonds oder dessen Abwicklung, Änderungen der Vertragsbedingungen, die mit den bisherigen 

Anlagegrundsätzen nicht vereinbar sind, wesentliche Anlegerrechte berühren oder die Vergütung und 

Aufwendungserstattungen betreffen (unter Angabe ihrer Hintergründe und der Rechte der Anleger), 

Verschmelzung des Fonds sowie einer möglichen Umwandlung des Fonds in einen Feederfonds. 

 

 

Besondere Risiken durch steuerliche Nachweispflichten für Deutschland: 

Die Verwaltungsgesellschaft beabsichtigt, die Besteuerungsgrundlagen für Deutschland entsprechend dem 

Investmentsteuergesetz bekannt zu machen. Die Richtigkeit der bekannt gemachten Besteuerungsgrundlagen hat 

die Verwaltungsgesellschaft auf Anforderung der Finanzverwaltung nachzuweisen. Die Grundlagen für die 

Berechnung dieser Angaben können unterschiedlich ausgelegt werden, und es kann keine Zusicherung gegeben 

werden, dass die deutsche Finanzverwaltung die von der Verwaltungsgesellschaft angewandte Methodik für die 

Berechnung in jedem wesentlichen Aspekt anerkennt. Sollten Fehler für die Vergangenheit erkennbar werden, so 

wird die Korrektur regelmäßig nicht für die Vergangenheit durchgeführt, sondern im Rahmen der 
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Bekanntmachung für das jeweils laufende Geschäftsjahr berücksichtigt. Die Korrektur kann die Anteilinhaber, die 

im laufenden Geschäftsjahr eine Ausschüttung erhalten bzw. einen Thesaurierungsbetrag zugerechnet bekommen, 

belasten oder begünstigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


